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und beſt gelungene Arbeit, welche nicht Nur Iu Gelehrten⸗ und Schul⸗
bibliotheken, ſondern auch von Seite gebildeter Laien die freundlichſte Auf⸗
nahme verdient.

Hall Tirol). EP Philibert Seeböck, Lector der Theologie.
12²14) Geſchichte von IDr Schuſter.

kry De geb kr De
Um einem wahren Bedürfniſſe entgegenzukommen, hat die „Herder'ſche

Verlagshandlung n reiburg B.“ die „Kurze bibliſche Geſchichte!
von Dr Schuſter AlIIIO 1883 auch für Oeſterreich wieder n „neuer
(im Format und Tept) Unveränderter Ausgabe“ mit 41 Bildern und
was diesmal Bedeutung hat, In der für Oeſterreich vorgeſchriebenen rtho
graphie und Satzeinrichtung herausgegeben.

Ein derartiges Schulbuch „eine Urze ibliſche Geſchichte iſt
wie geſagt, ein Bedürfniß.“ Beweis afur iſt, daß genannte Ausgabe
ſchon Schweſtern bekommen hat In Dr Fr Knechts Ausgabe mit
gleichem Titel, aber un zweifachem Umfange, „Ausgabe für die Lehrer“
und „Ausgabe für Schüler“ (mit 47 Bildern und nach Schuſter⸗Mey
bearbeitetem Texte), ferner In „die bibliſche Geſchichte für die kleineren
Schüler, bearbeitet von Kellner Amberg, Habbel.

Von dieſen 3 Ge

iſtern iſt für Oeſterreich die erſtgenannte
von Dir Schuſter biſchöflich und miniſteriell Ur die Uunteren Claſſen
der Volks  2 und Bürgerſchulen genehmigt, und auch In aller Gebrauch
Sie iſt auch der gelungenen Auswahl threr Geſchichten (31
und 42), ſowie thre vortrefflichen Bilderſchmuckes eines ſo allge
neinen und approbirten Gebrauches würdig. Sie auch, und das
muß ganz beſonders belobt werden, der Brauchbarkeit threr Bilder
einzig da; darum hat Dr ne⸗ In ſeiner Ausgabe alle ihm nöthigen
von dorther

Was aher das Textliche anbelangt, hat Dr Knecht's Ausgabe In
thren nur 67 Geſchichten (28 und 39) eine höhere Vollkommenheit erreicht
als die des Dir Schuſter, aber gerade mit Hilfe der letzteren; denn ein
Erſtlingswerk hat ſelten alle erwünſchliche Vollkommenheit EI ſich, und ein
zweites läßt ſich ohne ein erſtes nicht vollendeter geſtalten. Der Aus⸗
gabe Di Knechts iſt eben der textliche Antheil und die Wahl der Ge
ſchichten erſt an der and der Schuſter'ſchen Bihel heſſer gelungen.

Der übereinſtimmende r Beider In dev Bilderwahl und der
Umſtand, daß Dr Knecht's Ausgabe weder textlich noch bildlich Am ein
Vedeutendes von der pädagogiſchen Höhe der kleinen Dr Schuſter'ſchen Bibhel
herabſteigt, ſtellt uns Wahrheiten und Lehrgrundſätze vor Ugen, “
bei allem E Willen die „bibliſche Geſchichte Hellner's“ außer Acht
gelaſſen zu aben ern

Dieſelben ſind Die kleineren (Anfänger) Schüler haben die
bibliſchen Geſchichten In der durch das mündliche, nich durch
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das gedruckte Wort und privatim und der Schule aus den Bildern
3 lernen Sollen und wollen ieſelben auch theilnehmen an der buch
ſtäblichen Einlernung, ſo iſt emne dreifache Textverkürzung urch zwei
kleine Ausgaben en weiterer mweg, als elne zweifache (große und
leine) usgabe der bibliſchen Geſchichte

Die Bilder I „Kellner's“ Ausgabe der bibliſchen in
ihrer 3u kurzen und zuſammengezwängten Perſpective ihren

Details hart und bet der Darſtellung der „Geburt des Herrn“ von den
Hirten gar nichts 3 erlernen Was aher ganz vorzüglich iſt iſt das
dieſer genommene Druckpapier, welches ganz eindringlich Juu Herausgabe
der vom Cäcilien Vereine dirten Muſikalien und deſſen Generaldepot
empfohlen ſein ſoll

Von den hier genannten 3 Schweſtern könnte der zweiten das höchſte
eL und die weiteſte Reiſeſe prophezeit werden.

Graz. Vincenz V. u ſt 82

15) Der Clerus und die Wahlen. Von Elmar Freimund.
Wien Verlag des Correſpondenzblatt für den kath Clerus
52 S. 30 kr

Je mehr ſich die Volksvertreter mi Gegenſtänden der und
der eligion beſchäftige mehr ſie Kirche und Schule hineinregieren,

genauer muß das katholiſche olk die Candidaten vor den Wahlen
auf ihre Stimmung prüfen Die Wahlen ſind uit Nichten emn politiſches
Ge chäft das man E oder ſo verrichten beziehungsweiſe unterlaſſen
könnte ESs war Eeln grundverderblicher Irrthum der dießbezüglich durch
mehrere Perioden die Gemüther efangen le Der Liher alismus hat
ihn weidlich ausgenützt Wir verdanken ihm die confeſſionellen die Hul⸗
und andere Geſetze, welche der Kirche und der kath Religion unendlichen
Schaden zugefügt aben J  (Un tagt 8 allerdings mehr oder minder
allen Ländern Ob EeS nicht ſpät iſt wollen bDiu nich erörtern weil
die Katholiken elbſt dann ihre Ich thun müßten, enn ſie m aus
richten önnten

Bei dieſer Lage der Sache mu klargeſtellt werden, was die (oral
und die aſtora puncto Wahlen agt Das hochverdiente Correſpondenz—
blatt veranlaßte arum vorſtehende zeitgemäße Abhandlung Sie gibt Antwort
auf die rage was muß der Clerus thun, amit gute Wahlen zuſtande
kommen. Indirect iſt damit auch die Pflicht des Volkes gut zu wählen
erörtert Elmar Freimund, Pſeudonym für ſehr verdienten Theologie—
Doctor, unternahm es, erſtlich aus der Schrift 3 zeigen, wie ſich JeſUs
Chriſtus, wie St Paulus gegenüber den Feinden der chriſtlichen Lehre
verhalten haben, ferner die Moralprincipien ſyſtematiſch aufzuzeigen, welche
bezüglich der Wahlen Anwendung kommen en Daran ügte Er

Henſo treffende als Tprobte Rathſchläge für das praktiſche Vorgehen Nicht
O5 we die Wahlen ausgeſchrieben in hat der Prieſter erſt reden;


